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Die vorliegende Kurzfassung 
des Regionalprogramms 
Salzburg Stadt und Umge-

bungsgemeinden stellt eine an 
die zwischenzeitlich geänderten 
Planungsgrundlagen angepasste 

-

Der Volltext des neuen Regional-

-

für Interessierte bei den Gemeinde-
-

schaft Salzburg-Umgebung und 
beim Amt der Landesregierung, Ab-

Internet ist das Regionalprogramm 
unter http://www.rvs.salzburg.at/
Regionalprogramm

-
lungsprogrammen des Landes wird 
die Regionalplanung durch die Re-

Erstellung des Regionalprogramms 
erfolgte daher im Auftrag des Regio-

-
lung des Landes, unterstützt durch 
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Vorwort

Nach einem längerem Prozess 
intensiver planerischer Aus-

-

liegt nun das neue REGIONAL-

Salzburg Stadt und Umgebungs-

den zwischenzeitlich geänderten 
Planungsgrundlagen angepasste 

-

-
rung dieses Programms, wurde nun 
auch das neue Regionalprogramm 
verordnet und dadurch zu einem 
rechtsverbindlichen Planungsinstru-
ment für jede unserer Verbandsge-

mich die Voraussetzung für eine 
partnerschaftliche Zusammenarbeit 
der Gemeinden bedeutet und weil 
sie den Willen für eine gemeinsame 

und hätten einzelne Gemeinden 

-
maßnahmen, hätten wir uns bereits 

überzeugt, dass eine geordnete 
-

Außerdem haben wir inzwischen 

Dr. Heinz Schaden
Verbandsobmann 

 
der Stadtgemeinde Salzburg

umzugehen, diese auch zu nützen 

den gemeinsam festgelegten über-

-

Salzburger Instituts für Raumordnung 
und Wohnen (SIR) und der Abtei- 

sowie unserem umsichtigen, stets um 
Ausgleich zwischen den Gemeinden 
und Amtsstellen bemühten Ge-

der mit Weitsicht und Sachverstand 

inhaltlich erstellt und wesentlichen 
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Vorwort

Mancher Leser mag sich 

Regionalprogramm nicht 
maßgeblich vom alten unterschei-

falsch, zumindest auf den ersten 

-

der zwischenzeitlich geänderten 

wie beispielsweise dem Landesent-
-

Wohnen und Arbeiten im Salzburger 

neuen Regionalprogramm neben 

auch zwei wesentliche Neuerungen 

Zunächst betrifft das den „Grüngür-

der Ausnahmeregelung (= eine 

Dipl.-Ing. Paul J. Lovrek
Verbandsgeschäftsführer

Maßnahme im Öffentlichen Interesse 
-

mungsschutz außer Kraft setzen) 

Grüngürtels, wurde nun verbindlich 
-

gleichsmaßnahmen (flächig oder in 

Kompensationsleistung) unabding-

-

Die zweite wesentliche Neuerung 
-

ben wir im alten Regionalprogramm 

eher „stiefmütterlich“ behandelt, 

Natürlich ist der Grad der Einfluss-

Zwischenzeit nicht besser geworden, 

notwendig es ist, auf der Ebene des 
Regionalverbandes eine interne Ab-

schließlich auch eine gemeinsame 

weitere Planung und Umsetzung 

auch in der Örtlichen Raumplanung 

-

Alle Ziele, Maßnahmen und Empfeh-
lungen dieses Regionalprogramms 
sind Ergebnisse eines gemeinsamen 

-
-

lung unserer Stadt-Umland-Region 
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Mitwirkung in der Verbandsversammlung

Zusammenfassung

Das grundlegende Ziel dieses 
-

gramms liegt wie bisher in 
der Sicherstellung einer gemeinsam 

-

regionale Raumstrukturmodell, das 
Siedlungsent-

wicklung und für den Freiraumbe-
reich

Die Steuerung und Ordnung der Sied-

Zentren 
und Entwicklungsachsen
Entlang der regionalen und überregio-

Gemeindehauptorte und Gemeinde-
nebenzentren

-
legung von Vorrangbereichen für künf-
tige Wohn- und funktionsgemischte 
zen tral örtliche Gebiete, Vorrangbe-

reichen für künftige Gewerbegebiete 
sowie durch Siedlungsgrenzen und 
Vorgaben für die Baudichte

-

Stadt-Umlandbereichs, geprägt durch 
großräumig zusammenhängende 

-
schreibung eines Regionalen Grün-
gürtels um die Stadt Salzburg. Die 

nur noch in ganz besonderen Ausnah-
mefällen und dann auch nur nach ent-
sprechenden Kompensationsleistungen 

-

Vorrangbereichen für Ökologie, für 
Freizeit und Erholung sowie von land-
wirtschaftlichen Eignungsbereichen.

Neben den Maßnahmen im Sied-

diesem Regionalprogramm auch 
Zielsetzungen zur Wirtschaftsent-
wicklung und zur Sicherung wichtiger 
Leitbetriebe definiert und betonen 

-
Vorrangbereiche 

für künftige Gewerbegebiete und 
Standorte für überörtlich bedeutsame 
Betriebe -

und Empfehlungen zum Sachbereich 
-

RVS-Gemeinden zur vorrangigen Ent-

und deren gemeinsame politische 
-

nung und Umsetzung einer zwischen 
den Verbandsgemeinden abgestimm-
ten Liste von notwendigen und regio-

(Siehe Planungskarte 1 auf Seite 9 
und Planungskarte 2 auf Seite 12.)

Anif
Gemeinderat

Anthering Bergheim Elixhausen Elsbethen Eugendorf

Wals-SiezenheimGrödig Großgmain Hallwang
 

Salzburg Stadt
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Leitbilder und grundsätzliche Ziele

Regionale Planung und Zusammenarbeit

Vorgabe zur regionalen Entwicklung:  
„Strukturmodell für den Salzburger Zentralraum“

Leitbild

Der Kernregion „Salzburg Stadt 
und Umgebungsgemeinden“ 

-
überschreitenden Europaregion 

Oberzentrums Salzburg müssen als 
Impulsgeber der räumlichen, wirt-

genutzt, gesichert und gemeinsam 

Die stetig steigenden Ansprüche 
der Wirtschaft an den Standort 

Verdichtungen sowie laufende 
Verbesserungen bei den Infra-

Ziele

die Planungsregion als gemeinsa-

und hat daher die Regionalpla-

Gemeindegrenzen zu erfolgen,

-

innerhalb des Regionalverbandes 
auch privatrechtliche Vereinba-
rungen zwischen den Mitgliedsge-

Kooperationen anzustreben,

-
lungsabsichten mit den Interessen 
der RVS-Region wahrnehmen 

-
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Leitbild

Landschaft soll in seiner Gesamt-
heit erhalten bleiben; er trägt 
wesentlich zur regionalen Identität 

-
rung sichern und die Gestaltung 

Wege“ soll Erholung in räumlicher 

der vielfältigen Kulturlandschaft und 
-

schaftspflege, die Erhaltung des 

Ziele

die Konzentration der Siedlungs-
-

lungsachsen mit leistungsfähigen 

und Versorgung in ausgewählten 
Zentren entlang dieser Achsen 
anzustreben,

-
schung von Wohnbereichen, 
Arbeitsplätzen, Versorungs- und 

-
rung des Mobilitätszwanges und 
zur Sicherung einer ausreichenden 

-
-

gung zu erreichen,
die Sicherung genügend großer 
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Regionale Gemeindefunktionen

Leitbild

Die Stadt Salzburg ist als Oberzen-

einer grenzüberschreitenden Euro-
paregion auszubauen, ihre beste-
henden Qualitäten sind laufend zu 

Die Stadtrandgemeinden sind ge-
nerell als Ergänzungsgemeinden der 
Landeshauptstadt zu verstehen und 
sollen in ihren gemeindlichen Ent-

-

bedeutsame Einrichtungen der So-

Ziele

die Stadt Salzburg als zentraler 
-

bereiche auszubauen, insbesonde-
re aber im Kultur-, Wissenschafts-, 

-
bereich; auch die überregional 

-

Landeshauptstadt einen entspre-
chenden Stellenwert zu erhal- 

-

in allen Umlandgemeinden zu 
sichern und auszubauen,

der Landeshauptstadt, in der Ge-
meinde Wals-Siezenheim und den 

-
heim, die beide im Einzugsbereich 

das vorhandene Potential für die 
-

insbesondere in den Gemeinden 
-

dig, Großgmain, Wals-Siezenheim 
und Salzburg zu nutzen und zu 
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Steuerung der regionalen Siedlungsentwicklung

Ziele

-
-

schungen und -bündelungen beim 

-
sätzliche Konzentration des Aus-
baus auf die Siedlungszentren 

Zentren (städtische Zentren, Zen-
tren der Umgebungsgemeinden 
und Standorten mit ergänzenden 

sollen zur Ordnung und Verdich-

tung der weiteren regionalen 

Standortvoraussetzungen für die 
-

dernden Sicherung der Versorgung 

Maßnahmen

Entwicklungsachsen –  
Siedlungsschwerpunkte –  

Siedlungsgestaltung

Zusätzlich zu den im Landesent-

definierten überregionalen Ent-
-

erungsinstrumente regionale bzw. 
kleinräumige Entwicklungsachsen 

-

-
chenhall)

Landesstraße – Elixhausen (– 
Obertrum – Mattsee – OÖ)

 
-

-
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Zentrale Orte

Die Landeshauptstadt Salzburg ist als 
Kernstadt für die unmittelbare Stadt-
region und für den gesamten Zen-
tralraum sowie als Oberzentrum für 

Grenzraum zu sichern und auszubau-

der Stadt in besonderem Maße ver-

Als städtische Zentren werden fest-

Übergeordnete Zentren mit über-
regionaler Versorgungs- und Ar-

-

Mittlere Zentren mit regionaler 
-

Stadtteilzentren (bzw. „Lokale 
Stadtzentren mit Entwicklungs-
schwerpunkt“) im zentralen und 

äußeren Stadtbereich mit einer Ar-
-

on für einen Stadtteil einschließlich 

-

-

In den Umgebungsgemeinden wur-

als vollausgestattete Grund- und 
Nahversorgungszentren, die Ge-
meindehauptorte: -
heim, Anthering, Elixhausen, 

als basisorientierte Grund- und 
Nahversorgungszentren, die Ge-

meindenebenzentren: Siezenheim, 
-

-

Richtwerte für die Steuerung 
der Siedlungsentwicklung

Zur Erreichung tragfähiger Eigen-
-

dehauptorte und -nebenzentren 
der unmittelbaren Stadtumland-
gemeinden eine durchschnittliche 

den übrigen Umlandgemeinden ist 

In den Gemeindehauptorten ist 

-
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Der regionale Wohnbaubedarf bis 
11.200 Wohn-

einheiten, wobei zumindest rund 
8.100 Wohneinheiten im Ober-
zentrum Salzburg realisiert werden 

-
ten für hochwertige Nachverdich-
tungen und die Umnutzung von 

-
gemeinde für das Oberzentrum 
Salzburg gerecht zu werden, sind 

-

In den übrigen Umgebungsge-
meinden ist zur Verlangsamung 

-

-
-

mäßig sollen primär die Gemein-
dehaupt- und -nebenzentren im 

-
einbarung einer Umlandgemeinde 

die Wohnbauleistung auch den ge-

Regionale Vorrangbereiche 
für künftige Wohn- und 

funktionsgemischte 
zentralörtliche Gebiete – 

regionale Siedlungsgrenzen

-

in ausreichendem Umfang „Regio-
nale Vorrangbereiche für künftige 
Wohngebiete und für funktionsge-
mischte zentralörtliche Bereiche“ 

-
-

ten Mietwohnungsbaus- besonders 

Neuausweisung von Wohnbau-
land in diesen Vorrangbereichen 
und effiziente bauliche Ausnut-

In Vorrangbereichen sind grund-

-
-

Als zusätzliches Instrument einer 

wurden „Regionale Siedlungsgren-
zen“

Siedlungsränder und geschlossener 
-
-

land-Grünland-Grenzen; sie dürfen 

wenn es sich dabei um eine Maß-
nahme im Interesse der Gemeinde 
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Freiraum – Natur – Umwelt

Erhaltung von Naturhaushalt und Landschaftsbild

Ziele

Die großräumig naturräumlich und 

-
senen landwirtschaftlichen Nutz-
flächen außerhalb der Ortschaften 

-
bild mit seinen vielfältigen Ausfor-
mungen ist im Sinne der Erlebnis- 

-

„freiraumbezogene“ Planungs-

-
-

Naherholungsbereichen sowie die 
-

ren Siedlungsbereiche mit allge-

Maßnahmen/Empfehlungen

Festlegung eines „Grüngürtels für 
den Salzburger Ballungsraum“

unverbauten Landschaft,
– Sicherung zusammenhängender 

– Verhinderung des Zusammen-
wachsens der Siedlungsgebiete 
der Stadt und der Nachbarge-
meinden,

– Sicherung bestehender Grün-

zwischen der Stadt und dem 
Stadtumland,

Landschaftsbildes im Salzburger 
Zentralraum als unverbaute Kul- 
turlandschaft und damit des hoch- 
wertigen Erholungspotentials, 

– Sicherung der verbliebenen 
natürlichen und naturnahen 
Lebensräume und Schaffung 

-

-
-

der Stadt Salzburg bilden den Grün-

Grüngürtel flächengenau abgrenzen 
-
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-

-

Voraussetzung für einen solchen Aus-
nahmefall ist jedoch die Realisierung 
einer entsprechenden Kompensati-

Einflussnahme auf die Art und Weise 
der land- und forstwirtschaftlichen 

-

Festlegung von „ökologischen 
Vorrangflächen“ -

– langfristigen Sicherung beson-
ders bedeutsamer und zusam-

menhängender naturräumlicher 

-
logisch und landschaftsästhetisch 
wertvoller Landschaftsräume 
im Sinne der Verbesserung des 

-
-

lungsraum soweit naturschutz-
fachlich vertretbar,

– Erhaltung eines besonderen, 
-

-
landwidmungen für Maßnahmen, 

-
teresse liegen, ist von der Gemeinde 

Festlegen von „Vorrangberei chen 
bzw. Vorrangachsen für Freizeit 
und Erholung“

– langfristigen Sicherung und 

bedeutsamer Erholungsgebiete,
– Erhaltung und Verbesserung 

von siedlungsnahen, leicht er-
-

lungsräumen und sichern auf 
diese Weise die Lebensqualität 

– Der Schaffung eines regional 
-

-
-

teresse im Zusammenhang mit dem 

Erholung haben im Rahmen der 
Gemeindeplanungen besondere 

freizeitrelevante Maßnahmen und ge-
meindegrenzüberschreitende raum-

Entlang von Vorrangachsen für 

Widmungen erfolgen, die ungünsti-
-
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Rohstoffnutzung, Grundwassersicherung, Umweltbeeinträchtigungen 
und naturräumliche Gefährdungen

Ziele

Nachhaltige Sicherung der natur-
räumlichen Ressourcen,
Erhaltung und Verbesserung der 
Wasserqualität und des natürli-

-
des von Oberflächenwässer und 
des Grundwassers,
Sohlstabilisierung von Salzach 
und Saalach sowie Verbesserung 

Reduzierung von Umweltbelas-

und Luftschadstoffen,
Schutz der Siedlungsräume vor 
Naturgefahren durch Erhaltung 

Maßnahmen/Empfehlungen

Minimierung der negativen Aus-

auf Naturhaushalt und Land-
schaftsgefüge,
Im Sinne der Umweltbilanz ist der 
Einsatz heimischer, erneuerbarer 

Großräumiger Schutz, Erhaltung 

Saalachauen sowie Verbesserung 
und Sanierung von Salzach und 

-

Raum; regenerative Energienutzung 

sein, jedoch nur nach sorgsamster 

Sicherung der Grundwasserquali-
tät der großen Grundwasserfelder 

Schaffung „geschlossener“ Lärm-
schutzmaßnahmen entlang der 
Autobahnen, Ortsdurchfahrten 
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Regionale Wirtschaft

Produktions- und Dienstleistungsbereich

Ziele

Die Region Salzburg Stadt und 
Umgebungsgemeinden soll in 

Wirtschaftsstandort (Versorgungs- 

gesamten Zentralraum gesichert 
-

Umlandgemeinden in die Stand-
-

Sicherung des in der Region derzeit 
bestehenden positiven Verhältnis-
ses zwischen Arbeitsplatzangebot 

-

-
renden Zuwachs erwerbstätiger 

Maßnahmen/Empfehlungen

-
dären und tertiären Wirtschafts-

Die Ausweisung von Regionalen 
Vorrangbereichen für künftige 
gewerbliche Nutzungen orientiert 

-
bedarf für die Wirtschaft und soll 
Standortqualitäten sichern sowie 

-
bereiche haben insbesondere den 

-
tierten Ansprüchen an hocherwer-

In Vorrangbereichen sind grund-

-
-

die Erweiterung, Verdichtung, 
Umgestaltung und Umnutzung 
bestehender Industrie- und Ge-

-
-

Die wirtschaftliche Leistungsfähig-
-
-

-

Betriebsstandort mit überörtlicher 
Bedeutung,
diese Weise wird die grundsätzli-

zwar auch dann, wenn damit die 
Umwidmung von geschütztem 
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Verkehr / Mobilität

Ziele

sind eng aufeinander auszurichten, 
insbesondere aber auf eine hohe 
Lebens- und Umweltqualität,

Anbindung der regionalen Zen-
tren, der regionalen Gewerbe-
gebiete und der überregionalen 
Gewerbezonen,

Von den RVS-Gemeinden werden 

und Planungsüberlegungen zu 

deren Prüfung befürwortet sowie 
-

-

-
-

turmodell,

Land- und Forstwirtschaft

Ziele

-
lienbetriebe (Voll-, Zu- und Ne-
benerwerbsbetriebe) als wichtiger 

-
rechterhaltung der bestehenden 
Kulturlandschaft,
Sicherung des Arbeitsplatzes 

land- und forstwirtschaftlichen 
-

die sich gut mit den bäuerlichen 

Erhaltung und Pflege bestehender 

Maßnahmen/Empfehlungen

„landwirtschaftli-
chen Eignungsbereichen“ (außer-
halb des Grüngürtels); sie dienen 

– Erhaltung hochwertiger land-

dauerhafte landwirtschaftliche 
Nutzung sowie

-
tischen Kulturlandschaft der 

Innerhalb eines landwirtschaftlichen 
Eignungsbereiches ist eine Nutzungs-

-

die angestrebte Neunutzung nicht spruches ist jedoch eine besondere 
Abstimmung der raumordnerischen 
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Ziel

Der langfristige Ausbau des ÖPNV 
als leistungsfähige Anternative zum 

Empfehlungen Busverkehr
(städtisch und regional)

Weitere bedarfsorientierte Prü-
fung und Ausbau der städtischen, 

-
-

wie Ausbau der Angebotsqualität,
Prüfung der Verlängerung der 

2 über die Endstation Walserfeld 
hinaus und der Obuslinie 5 bis 

Ausbau des Regionalbusange-

Öffentlicher Personennahverkehr 
(ÖPNV)

der Schienenachsen),
-

testellen soll hinsichtlich der be-

Siedlungsgebiete optimiert werden,
Laufende Adaptierung und Ver-

-
-

des bestehenden Straßennetzes,
Qualitätsverbesserungen in der 

-
ler und Schüler,

Empfehlungen 
Schienenverkehr

-

-
rell die bestehenden Siedlungsge-
biete weiträumig umfahren oder 

werden,
-

Durchgehend dreigleisiger Aus-

-
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-

-

Ausbau einer Regionalbahn über 
das gesamte bestehende Schie-
nennetz des Großraums Salzburg-

-
lich dem Neubau von zentralen 
und ergänzenden Schienenstre-

Verlängerung der „Stadtbahn“ als 
-

Prüfung einer Schienenverbindung 
für eine Regionalbahn zwischen 

Prüfung einer Regionalbahn „Ost“ 

Mondsee,
Prüfung einer Regionalbahn 
„Nord“ in Richtung Elixhausen-
Mattsee-Mattighofen,

Prüfung einer Schienenverbin-

Siggerwiesen,
Konsequente Verfolgung der 
„Westspange“, einer Schienen-
umfahrung der Stadt Salzburg,

-

-
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Ziel

-
herrangigen Straßennetz zur Redu-

-
belastungen von Ortszentren und 

der Sicherheit und zur Verbesserung 
der Umweltbedingungen werden 

Empfehlungen

Zentren und der regionalen Ge-
werbegebiete soll sichergestellt 
sein,

vermieden werden,

durch geeignete Maßnahmen 

gesteuert werden,

Motorisierter Individualverkehr (MIV)

-
-

maßnahme für den Gemeinde-

Errichtung einer neuen Salzach-
-

und Oberndorf,
-

reich des Gemeindehauptortes 
Anif,
„Ortsumfahrung Eugendorf Ost“, 
gegebenenfalls mit eigener Auto-
bahnanschlußstelle,

-
-

fung eines Ausbaus des Zubringers 

West, Großgmainer Landesstraße, 

-

Der Neu-, Aus- oder Umbau von 
Straßen soll sich an folgenden 

für Einrichtungen mit regionaler 

erschlossen werden,

-
-

rung (Lärm, Abgase, Erschütterun-

-
-

zes ist der Vorrang gegenüber dem 

-
erzeugung andere Verbandsge-
meinden negativ beeinflusst, soll 
zwischen den Verbandsgemeinden 
eine Verpflichtung zur Konsultation 
und Abstimmung eingerichtet wer- 
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Ziel

und durch entsprechenden Infra-

Empfehlungen

-
den regionalen Radwegenetzes 

-

Waldbad Anif),
-

– Weg rund um den Untersberg,
– Ischlerbahntrasse – Alterbach,

– Verbindung Grünau – Walser-
berg – Großgmain,

-

-

entlang der Eisenbahn,

-

– Radverbindung von Elixhausen-
-

trum,
– Radverbindung von Eugendorf 

Errichtung einer Radverbindung von 

Rott und die Salzachseen und einem 
-

reich des Saalachspitzes Errichtung 
-

Ruhender Verkehr – Park & Ride

Wirtschaftsverkehr

Radverkehr

Ziel

und des Zuganges zum ÖPNV durch 
-

-
raumbewirtschaftung zur Steuerung 

Empfehlungen

für Arbeitspendler insbesondere 

ÖV-Anbindung gegeben und 

gegeben;

der Landeshauptstadt,
Schaffung von ausreichenden 

Ziel

-

Empfehlungen

Vermeidung des Durchgangsver-

-
biete und überregionale Gewerbe-

-
-

– durchgehende Verbindung von 

– Radverbindung durch Schall-
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Regionskennzahlen im Überblick

Bevölkerungsentwicklung 1991 bis 2011

Betriebs-, Beschäftigten-, Pendlerentwicklung 2001 – 2010/11

Regionsgemeinden Bevölke- Veränderung insgesamt  davon: Veränderung  
 rung  durch Wanderungen

  2011 2001-2011 1991-2001 2001-2011 1991-2001

  abs. abs. % abs. % abs. % abs. %

Bezirk/Land          

Regionsgemeinden Betriebe 1) Beschäftigte 2) Einpendler  Auspendler 

  2011 V.* 01-11 2011 V. 01-11 2010 V. 01-10 2010 V. 01-10

  abs. % abs. % abs. % abs. %

Bezirk/Land         

2
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